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1843 .
Dienstnachrichten .

Karlsruhe , 1 . Februar .
Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich

unter dem 28 . Januar d. I .
gnädigst bewogen gefunden :

den Referenten bei der Zolldirektion , Kameralpraktikant
Eugen Regenauer, zum Assessor daselbst zu ernennen ;

die auf den Geh. Hofrath , Professor vr . v . Mohl ge¬
fallene Wahl zum Prorektor der Universität Heidelberg fürdas Studienjahr 1853— 1854 zu bestätigen ;

de« Amtsrevisor Buisson zu Waldshut in gleicher Eigen¬
schaft nach Jestetten zu versetzen;

die katholische Pfarrei Schwetzingen dem Pfarrer Gumbel
in Neunkirchen ,

die katholische Pfarrei Stupferich dem Pfarrer Heneka in
Büchig ,

die katholische Pfarrei Oehnsbach dem Pfarrverweser
Nüßlin in Stupferich, und

die katholische Pfarrei Gutenstein dem Pfarrverweser
Breiel in Aasen zu übertragen.

Drrpi» und die frauzvfischen Gemeinden.
(Au« der Allg. Zeitg .)

P «riS, 24. Jan . Der ehemalige KammerpräsidentDupin
hat unter dem Titel Norvsii" vor einige» Tagen ein klei¬
nes Buch drucken lassen , das durch den Gegenstand und die
ganz besondere Lage des Verfassers höchst merkwürdig zu sein
verspricht , es aber bei weitem nicht in dem Grad ist, als man
erwarten sollte, weil die Eitelkeit des alten Advokaten seinen
unstreitigenVerstand verdunkelt hat. Das Morvan ist näm¬
lich ein beträchtlicher Landstrich in der Mitte von Frankreich
zwischen Autun und Avallon , der aus einem Gebirgslandvon etwa 150 französischenQuadratmeilen besteht, und dessen
Hauptprodukte Holz , Eise» und Vieh find. Es war «och
vor wenigen Jahren eine von Gott und der Welt verlassene
Gegend» durch die nicht eine einzige Straße führte , deren
Haupterwerb aus dem Flöße«.. non Leeusholz a »ch Paris
bestand, und wo sich sehr eigenthümliche Sitten und Sprache
erhalten hatten. Dupin kaufte im Jahr 1817 das halbzerfal¬
lene Schloß von Raffigny in der Gemeinde von Gacogne, in
der Mitte des Morvan , und vergrößerte nach und nach seinen
Besitz, so daß er jetzt 1600 Hektaren Wald dort hat. . Sein
Reichthum , seine Stellung in Paris , seine große Thätigkeit,
später sein Einfluß bei der königlichen Familie , machten ihn
bald zu dem bedeutendsten Mann in dem Distrikt; er wurde
Maire seiner Gemeinde , Deputirter des Departements, Prä¬
sident der Ackerbau- Gesellschaft rc. , und hat seit 30 Jahren
einen höchst wohlthätigen Einfluß auf die ganze Umgegend
ausgeübt. Als er ankam, fand er die Gemeinde im kläglich¬
sten Zustand , ohne Gemeindehaus, ohne Schule, mit einer
halbverfallenenKirche , ohne Straßen und Brücken , ohne

-alles Gemeindevermögen , den Ackerbau sehr vernachlässigt ,
kurz , Alles verwildert und vernachlässigt . Nach und nach
und durch unablässige Sorge, durch einiges Gold aus seiner
Tasche , durch mehr Geld , das er vom Staat und von der
königl. Familie erhielt , durch Beispiel und Ermahnung ,
durch Einfluß auf die Präfektur und die Straßenbau-Ver¬
waltung , setzte er den Bau von Landstraßen und Bizinal -
wegen , von zwei steinernen Brücken , von einer Kirche und
einem Pfarrhaus , von einem Gemeindehaus , von einem
neuenKirchhof, von einer Schule rc. durch, war derBertreter
der Interessen der ganzen Gegend bei den Kammern , der
Regierung , der Stadt Paris , und wer sonst Einfluß auf
ihren Wohlstand haben konnte, und jetzt legt er seine dreißig¬
jährigen Erfahrungen aus diesem Winkel der Erde den Lesern
vor. Nichts wäre merkwürdiger und bei den hiesigen Zu¬
ständen politisch wichtiger , als eine wahre Geschichte eines
französischenDorfes , besonders einer Gemeinde der Art, wie
Gacogne , geschrieben von einem Maire , wie Dupin , der
durch seine Lage , seinen Verstand und seine Bildung so weit
über die lokalen Verhältnisse erhaben ist , und sie mit der
größten Unparteilichkeit erzählen könnte , der seine Kämpfe
mit den Leidenschaften, der Armuth, den Listen der Leute ge¬
habt hat und sie vollkommen kennt , der weiß , wo es ihnen
fehlt und wie ihnen geholfen werden kann. Aber es müßte
im größten Detail geschrieben sein , wie eine Art von Tag¬
buch ; man müßte die Interessen und den Charakter der han¬
delnden Personen kennen lernen ; man müßte genug von der
altern Geschichte des Orts wissen , um angeben zu können ,was die Revolution , die Befreiung der Güter von Zehntenund Gülten , der allgemeinere Landbesitz , die Zerstörung der
Zünfte, auf der andern Seite, was das Kaiserthum und seine
Kriege und die Verarmung des Landes an Menschen , Geld
und Ideen , was der Frieden und der Wohlstand der drei
königlichen Regierungen hervorgebracht , endlich welchen Ein¬
fluß die Republik , das allgemeine Stimmrecht rc. gehabt
haben .

Es ist ganz unglaublich , wie wenig man in Frankreich von
dem platten Land weiß. Die Tradition im Staatsrath und

bei dem Ministerium ist, daß die Leute zu ungebildet und gro-
ßentheils zu unredlich seien, als daß man ihnen ihre Gemein¬
deverwaltungüberliefernkönne; man wirft ihnen, je nach dem
Interesse der politischen Parteien, bisweilen die größten po?
litischen Rechte zu, unbekümmert, ob sie im Stande sind , sie
vernünftig auszuüben, während man sie in ihren lokalen
Rechten und Pflichten immer möglichst beschränkt ; sie können
Deputirte und Kaiser wählen , aber man hält sie für unfähig,einen Maire zu ernennen , und wenn sie eine Schule oder ein
Spital bauen, so muß der Plan im Ministerium des Innern
geregelt werden .

In dieser Unmündigkeit der Gemeinden liegt der großeund wahre Grund der Unstätigkeit im politischen Zustandedes Landes , der Leichtigkeit der Revolutionen, die von hier
ausgehen, ihrer augenblicklichenAnnahme im ganzen Land,das nicht gewohnt ist, durch Selbstverwaltung seiner lokalen
Interessen sich einen festen Begriff von seinen Rechten und
Pflichten zu machen; sie bildet den Sand, auf dem hier Alles
ruht, und erklärt den plötzlichen Umsturz von Zuständen, die
äußerlich völlig gesichert schienen . Es gibt im ganzen Zu¬
stand von Frankreich keinen Gegenstand von größerer Wich¬
tigkeit, als die Verbesserung und Befreiung der Gemeinde¬
verwaltung, nicht sowohl wegen der materiellen Interessen ,als wegen des moralischen und politischen Einflusses , den die
Gewohnheit der Selbstregierung ausüben, und die Bestän¬
digkeit, die sie dem politischen Zustand des Landes gebenwürde. Aber vor Allem müßte man die wahren Zustände
der Landgemeinden besser kennen , denn sonst beruht alle Ge¬
setzgebung darüber auf dem Zufall, und die offiziellen Be¬
richte der Präfekten sind dazu ganz unzureichend ; eine lange
Reihe von Regierungen hat sich damit begnügt , und sie sind
alle gefallen. Darum wären Bücher , welche die Wahrheit
auch nur über einen geringen Theil dieses großen Gegenstan¬des enthielten , so wichtig, weil sie die Wunde zeigten, an der
Frankreich am meisten leidet , und die Elemente einer künfti¬
gen Gesetzgebung lieferten .

Deutschland .
Rastatt , 31 . Jan . Nachdem seit langer Zeit Nichts

mehr von Ernst WahUr^ M^N'HUellWlIMmMKro ^verlautete , tauchte kerselb? ' bsr einigen Tagen mit sekrler
„allerhöchst wichtigen , großheilvcrheißenden , siegesgewissen
Kundgebung " wieder hier auf. Wenngleich der Anschlag¬
zettel , durch welchen zu Anhörung jener Kundgebung einge¬laden wird, einen Verfasser verrieth , der geradezu dem Monde
entlaufen schien , so kam doch darauf hin ein ziemlich zahl¬
reiches Auditorium im Museumssaalezusammen. Ein Theil
desselben mag von den vielverheißenden Worten : „Jauchzet,
ihr Völker , euer Retter ist nahe", wirklich mystifizirt gewe¬
sen sein ; der größteTheil erschien aber nur, weil er sich einen
schnurrigen Abend versprach. Beide wurden getäuscht . Der
erstere erfuhr nur , daß Jedermann Kaffee , Bier , Wein ,Branntwein , Tabak u . dgl. zu meiden und für die Mitthei¬
lung dieser goldenenUrweisheit24 kr. « Person zu entrichten
habe , damit der Urgesundheitslehrer an diesen Dingen nicht
Mangel leide ; dem andern blieb das Zwerchfell ungereizt.
Daß Hr. Mahner bei — 1 ° in der freien Murg sich badete , ist
seine Sache, und Niemand wird ihn um diesen Genuß benei¬
den ; daß er aber darauf in urweltlichem Kostüme auf dem
Flußdamme auf - und abging , um sich vom Nordwinde trock¬
nen zu lassen, stimmt mit unseren, nach seiner Ansicht freilich
verderbten Begriffen von Sitte und Anstand nicht überein,und Aehnliches sollte anderwärts verhindertwerden .

G Billingen , 31 . Jan . Das neueste Spieluhrwerk
des Hrn. Joh . Blessing in Unterkirnach hatte längere Zeit
viele Bewunderer aus der Umgegend angezogen , und hätte
auch der Schaulust größerer Städte und dem feinsten Ken¬
nergehöre genußreiche Befriedigung gewähren können . Aus¬
wahl und Reichthum der Tonstücke , Präzision und Intonation,wie auch äußere Eleganz gereichen dem Werke zu rühmlicher .
Auszeichnung und unserm SchwarzwälverKünstser zur Ehre.
Es wurde vor wenigen Tagen über Ulm und Triest nach
dem Bestimmungsorte Odessa abgeschickt. — Seit unsere
fleißige Löschmannschaft so dienstfertig eingeübt, sind die
Häuserbrände wie gebannt , oder noch richtiger : seit die be¬
rüchtigte Brandstifterin von Villingen verbannt, stehen die
Häuser nicht mehr alle paar Wochen in Flammen . — Unfern
Theaterfreuden wird längst mit gespannter Erwartung ent-
gegengefehen und nur bedauert, daß die Aufführungen der
düster« Jahreszeit und daher hier demBedürfnisse mehr ent¬
rückt werden . Schade , daß Hr . Herkort sobald nach Heil¬
bronn entwichen. Die Gesellschaft besaß schöne Kräfte, doch
in der Auswahl der Stücke wenig Takt, wenn in unfern Ta¬
gen die „Here von Gäbisdorf" über die Bretter spazieren
darf. Die Ausführung eines solchen Stückes kann in einem
Abend mehr verderben, als die Polizei in Monaten gut¬
machen kann. Nicht nur die Presse, auch die Bühne vermag
den Zunder des Verderbens in die Schichten der ruhigsten
Bevölkerung zu werfen . Wie reich und nachhaltig ist dage¬
gen der Eindruck eines guten Theaterstücks am rechten Orte
und zu rechter Zeit. — Unsere Hochgefilde waren seit dem
17 . d. M. überschneet — doch nur zu lockerer Schlittenbahn ;

— Thauwetter trat zu bald ein, als daß sie zu Schlitten«
parthien viel verlocken konnte. — Der Verkehr war hiernicht wie anderwärts jüngst durch Schneefälle gehemmt.

D Stuttgart , 31 . Jan . Daß der k. bayrische Minister¬präsident v. d. Pfordten in Eisenbahn-Angelegenheiten heutein Ulm sein wird, haben bayrische Blätter bereits mitgetheilt.Wie wir hören , wird derselbe dort mit einem unserer HH .Minister zusammentreffen , um die möglichst rasche Beendi¬
gung der Ulm -Augsburger Eisenbahn zu besprechen .

Nach dem „W . W." haben die Staatseinnahmen des Rech¬nungsjahres 1851/52 den Voranschlag um etwas mehr als430,000 fl. übertroffen , obwohl der Domanial- und besondersder Posterlrag (das Letztere meldeten wir längst als zuverläs¬
sig) unter dem Voranschlag geblieben sind. Auch für 1852/53dürfte sich der Postertrag wesentlich niedriger als der Vor¬
anschlag Herausstellen .

Speyer , 29 . Jan. (Sp . Z.) Eine abscheuliche Prellerei
ist gegen die Tabaksbauern von Waldsee ausgeführt worden.Ein fremder Handelsmann aus der Gegend von Straßburg
kaufte für ungefähr 11,000 fl. Tabak . Derselbe ward fort¬
geführt ; die Zahlung blieb aber aus. Und nun stellte sich
heraus , daß der Käufer, von Gläubigern gedrängt, den
Tabak bereits in der Schweiz wieder verkauft hat. Blos800 fl. sollen bis jetzt erlangt worden sein , da der Käuferkeine Mittel mehr habe. Es ist empörend , wie sonach die
Mehrzahl der Bewohner einer ganzen Gemeinde um den
wohlverdienten Preis ihrer Jahresmühen gebracht zu sein
scheinen.

Lu - Wigshafen , 31 . Jan . ( Pf . Z .) Die erste General¬
versammlung der Aktionäre der Neustadt-Weißenburger Ei¬
senbahn -Gesellschaft , welche heute hier abgehalten wurde,war von ungefähr 130 Theilnehmern , die mitunter sehr be¬
deutende Aktienbeträge vertraten, besucht. Der Vorstand des
Verwaltungsraths, Hr. Anwalt Mahla von Landau , eröff-
nete dieselbe mit einem Vortrage, worin er dasZustandekom¬
men der Gesellschaft, ihre rechtlichen Verpflichtungen und Vor¬
theile, sowie die Unterstützungen des Unternehmens durch die
königliche Staatsregierung geschichtlich darlegte . Daran
knüpfte der Direktor der Bahn , Hr. Baurath v. Denis, über
uie technisch«*, ivornrbiim » ,

'
n i,»DMm VortragsDer

Vorstand des Verwaltungsraths , Hr . Mahla, stellte sodann , in
seinerEigenschaftals Aktionär , den Antrag, Sr . Maj. dem Kö¬
nige für die huldvolle Unterstützung und Förderungdes Unter¬
nehmens in einer besondern Adresse den Dank der Gesellschaft
auszudrücken und an Se. Majestät zugleich die Bitte zu rich¬
ten , daß die neue Linie , den Namen „Pfälzische Mari«
miliansbahn " führen dürfe. Die Versammlung trat diesem
Anträge einstimmig bei. Da der Berwaltungsrath um sechs
Mitglieder — drei vom Könige zu ernennende und drei von -
der Gesellschaft zu wählende — verstärkt werden soll, so
wurde hierauf die Wahl der letzteren vorgenommrn , welche
auf die HH . Staatsprvkurator Lang von Zweibrücken mit
507, M . C. v. Rothschild in Frankfurt mit 495 undOekono-
mierath Höch in Ludwigshafen mit 493 Stimmen fiel. Die
Gesammtzahl dieser letzteren belief sich auf 518. Auch die
durch die neue Bahnlinie nothwendig gewordene Abänderung
der Statuten wurde von der Versammlung einstimmig ange¬
nommen.

Augsburg , 29 . Jan . ( Allg . Z .) In Bezug auf die
Einführung der barmherzigen Schwestern bei der katholischen
Krankenpflege dahier, welche bisher in einem den beiden
christlichen Konfessionen gemeinschaftlich gehörigen Spitale
ausgeüdt , deren Trennung aber durch die jüngste, bedeutende
Stiftung des kürzlich verschiedenenHrn. Henle mit 100,000 fl.
zum Zweck der Einführung der barmherzigen Schwestern
katholischer Seits nothwendig wurde, ist in einer heute stattge¬
habten öffentlichen Magistratssitzung dem in zwei vorausge¬
gangenen geheimen Sitzungen erzielten Resultat die Geneh¬
migung ertheilt worden . Die Grundzüge dieser auch für
weitere Kreise nicht uninteressanten Beschlüsse bestehen darin,
daß die barmherzigen Schwestern eingeführt werden sollen,
daß zum Bau eines neuen, der Würde unserer Vaterstadt -
entsprechenden Krankenhauses zu schreiten sei, worin die
Kranken beider Konfessionen — jedoch in von einander ge¬
schiedenen Abtheilungen — untergebracht werden sollen, und
daß die Trennung des Stiftungsvermögenszu gleichenThei-
len stattzufinden habe, deren gesonderte Verwaltung unter
Regie des Magistrats steht, welcher letztere die Verpflichtung
fortbehält , für den Fall die Stiftungsmittel nicht ausreichen,
die erforderlichen Zuschüsse aus der Stadtkaffe zu gewähren.
Dieses Ergebniß wird nunmehr dem Kollegium der Gemeinde¬
bevollmächtigten mitgetheilt und die Entscheidung alsdann
der höchsten Kuratelgenehmigung unterstellt werden .

Frankfurt , 1 . Febr . (Fr. Postz.) Mit dem letzten Zug
der Main-Weser-Bahn ist gestern Abend der k. k. Bundes¬
präsidialgesandte, Frhr. Prokesch v . Osten, hier eingetroffen .

Berlin , 28. Jan . (Allg. Z.) In der handelspolitischen
Frage gestalten sich nach den neuerdings sowohl hier als in
Wien wiederholt abgehaltenen Ministerkonferenzen die Aus¬
sichten für eine baldige Verständigung v«l günstiger, als noch



vor einigen Wochen irgend erwartet werden konnte. Die

„Hamburger Börsenhalle " geht zwar zu weit , wenn sie behaup¬
tet, es sei bereits der Entwurf zu einem auf zwölf Jahre ab¬

zuschließenden Handelsvertrag zwischen Oesterreich einer -,
und Preußen nebst dem Zollverein andererseits zu Stande
gekommen. Aber gearbeitet wird an dem Entwurf mit eben

so viel Eifer als Erfolg , und richtig ist, daß der Abschluß
auf zwölf Jahre geschehen soll. Wenn das Hamburger Blatt
hinzusügt , es sei die Bedingung stipulirt worden , daß wäh¬
rend dieser zwölf Jahre der Zollverein keinerlei Tarifermäßi¬
gungen Vornehmen dürfe , so entbehrt die Angabe der Begrün¬
dung . Eine derartige Stipulation findet sich nicht. ( Äehn-

lich lautende Nachrichten bringen Wiener Blätter , und halb -

offizielle Regierungsvrgane , wie die „Darmstadter Zeitung "

und der „Würt . St .-Anz.")

Berlin , 29 . Jan . ( Fr . P .-Ztg .) Die Angriffe der

„Deutschen Volkshalle " gegen den Grasen v. Fürstenberg -

Stammheim dürften eine Entgegnung von Seite der hiesigen
Freunde des Grafen Hervorrufen , da auch in unfern katholi¬
schen Kreisen diese Angriffe einen unangenehmen Eindruck

gemacht haben . Namentlich dürfte der Behauptung der

„ Deutschen Volkshalle " , daß die Güter des Grafen zum
Theil säkularisirte Kirchengüter waren , mit Darlegung ihrer
Unbegründung entgegengetreten werden .

Der Antrag auf Beseitigung der Verfassung , welcher von
mehreren Mitgliedern der Ersten Kammer beabsichtigt ward ,
hat bereits das Schicksal des völligen Durchfallens gehabt ,
welches ich in meinem letzten Schreiben vorhersagte .

Berlin , 30 - Jan . ( Fr . Postz .) Heute fand wiederum
eine Konferenz im auswärtigen Ministerium in Angelegen¬
heiten des mit Oesterreich abzuschließenden Handelsvertrags
statt , an welcher der Hr . Ministerpräsident , der Hr . General¬
steuerdirektor v. Pommer -Esche und Frhr . v . Bruck Theil
nahmen .

Die morgende Sitzung der Ersten Kammer wird in be¬
treffenden Kreisen mit großer Spannung erwartet , und
herrscht eine ziemlich starke Nachfrage nach Billeten für die
Zuhörertribünen . Auch die Mitglieder der Kammer , welche
aus irgend einem Grunde auf Urlaub abwesend waren , sind
möglichst vollständig eingetroffen . Nach zuverlässigen Be¬
rechnungen wird für die Regierungsvorlage , trotz der
Vereinigung der Fraktionen Stahl und Arnim , doch noch
eine Majorität von 20 bis 40 Stimmen sich ergeben .

H Berlin , 30 . Jan . Der zur Vorberathung des
v. Waldbott ' schen Antrags von der Zweiten Kämmer einge¬
setzte Zentralausschuß empfiehlt ( wie gestern schon berichtet)
mit 11 gegen 3 Stimmen der Kammer die Ablehnung des
Antrags . Bemerkenswerth ist die Aufnahme , welche derselbe
in den verschiedenen Abtheilungen gefunden . Für die- An¬
nahme des Antrags haben in der ersten Abtheilung sich 23
Stimmen gegen 22 ausgesprochen . Die Verwerfung dersel¬
ben wurde beschlossen in der zweiten Abtheilung mit 23
Stimmen gegen 22 ; in der dritten mit 23 gegen 16 ;
in der vierten mit 26 gegen 17 ; in der fünften mit
25 gegen 21 ; in der sechsten mit 24 gegen 17. In
der siebenten Abtheilung ist ein Beschluß über den An¬

trag selbst nicht zu Stande gekommen; jedoch sind zwei auf
die Abtheilung der Ministerialerlasse vom 22 . Mai und
16 . Juli v. I . gerichtete Anträge durch Stimmenmehrheit
verworfen worden . Darnach ergibt sich also, daß mit , Ucber-

gehung dieses letzter» Votums in den Abtheilungen 143
Stimmen gegen 116 sich ausdrücklich gegen den v . Wald -,
bott ' schen Antrag erklärt haben .

Der vom Handelsminister angeregte und von fast sämmt-

lichen Staatöministern unterstützte Plan wegen Kapitalisi -

rung des Eisenbahn -Fonds befindet sich noch immer in der
Schwebe . Bei der Erörterung des Gegenstandes in andern
Kreisen sind neuerdings von verschiedenen Seiten Stimmen
laut geworden , welche sich überhaupt gegen die Beibehaltung
dieses Fonds aussprechen , und denselben zu andern Zwecken
verwendet wissen wollen . Das liegt nun allen Anzeichen
nach nicht im mindesten in der Intention der Regierung ,
und mit vollem Recht. Denn der Eisenbahn -Fond , welcher
im Jahr 1842 unter Zustimmung der Vereinigten Landtags¬
ausschüsse begründet worden , hat sich in diesen elf Jahren
als eine der wohlthätigsten Stiftungen bewährt . Der ihm
zu Grunde liegende Gedanke eines allmähligen , den Staats¬
mitteln nicht plötzlich zur Last fallenden Fortbaues athmet
ganz den altpreußischen Geist wirthschaftlicher Fürsorge der
Regierung , und alle Bestrebungen einer anti - industriellen
Richtung , ein solches Institut aufzuheben , werden in den
entscheidenden Kreisen Preußens keinen Anklang finden.

AuS Florenz sind hier neuerdings Mittheilungen über das
Schicksal der Madiai ' schen Eheleute eingegangen . Darnach
sollen selbst die Minister den Grvßherzvg von Toskana zur
Begnadigung der Gefangenen zu bestimmen gesucht haben .
Andererseits habe der Papst in einem besondern Schreiben
dem Großherzog seine Anerkennung für die Festigkeit ausge¬
sprochen , welche derselbe in dieser Angelegenheit den Einmi¬
schungen nordischer Regierungen gegenüber bewiesen habe. -

Se . Maj . der König nahm gestern Abend 6 Uhr im hiesi¬
gen Schlosse den Vortrag des Ministerpräsidenten v. Man -
teuffel entgegen . Mehrfache Anzeichen deuten darauf hin,
daß in der handelspolitischen Frage der Abschluß einer den
allseitigen Interessen entsprechenden Uebereinkunst nahe be¬
vorstehe.

Ueber die Reise des Finanzministers v. Bodelschwingh
nach Arnsberg herrscht in den hiesigen Blättern eine eigen«
thümliche Verwirrung . Hr . v. Bodelschwingh wollte bereits
am Donnerstag sich zu seinem erkrankten Bruder begeben,
blieb aber dringender Geschäfte wegen noch hier , und hat
nun gestern Abend die Reise wirklich angetreten .

-s-s- Breslau , 29 . Jan . Im Dom von Breslau , zur
Serie des Hochaltars , haben sie dem tobten Fürstbischof sein
Grab gegraben und ein einfacher Stein liegt darauf , der die
wenigen Worte zeigt : „ Hier ruht Melchior von Diepen -

brock " . Es war der letzte Wunsch des Verstorbenen , in sei¬
ner Kathedrale den ewigen Schlaf zu schlafen, und mit der
Demuth , welche sein ganzes Wirken durchzieht, hatte er einen
Winkel des Gotteshauses zu seiner letzten Ruhestätte erbeten :
in diesem einzigen Punkte ist das Domkapitel von seinen An¬
ordnungen abgewichen. Es war eine erhebende und ergrei¬
fende Tvdtenfeier . Die schwarzbehangenen , von hundert
Lichtern immer nur noch spärlich erleuchteten weiten Hallen
des Doms , zu beiden Seiten der Bahre , hier der überlebende
Freund , der Kardinal -Erzbischof Fürst Schwarzenberg , der
dem im Leben Geliebten die letzten Ehren zu erweisen gekom¬
men war , dort als Repräsentant des Königs , der soeben sei¬
nen treuesten Unterthan verloren , Fürst Boguslaw Radziwill ,
weiter hin die ernsten und feierlichen Gewänder des gesamm-
ten Klerus und die schimmernden Uniformen der zahlreichen
Behörden und Korporationen , endlich, so weit das Auge
reichte, Kopf an Kopf eine dichtgedrängte Menge , welche ihre
Gebete zum Himmel sandte und mur durch lautes Schluchzen
die tiefe Stille unterbrach . Und sie senkten ihn hinab in die
Gruft ; der Erzbischof von Prag warf eine letzte Hand voll
geweihter Erde aus silbernem Gesäß ihm nach, und Alles
war vorüber . Das Testament des verewigten Kirchenfür¬
sten ist übrigens ein neuer Beweis , wie er ausschließlich sei¬
ner Diözese lebte. Jedem seiner Geschwister hat er ein klei¬
nes Legat, man nennt die Summe von 1000 fl., vermacht ,
seine sehr werthvolle Bibliothek aber hat er dem theologischen
Konvikt, und seinen ganzen übrigen Nachlaß der Diözese
Breslau zugewandt . Von seinen nähern Verwandten stand
eine Schwester an seinem Grabe , eine Schwester , die nicht
die Tage des Glanzes und der Ehre , wohl aber die letzten
Tage der Leiden mit ihm getheilt .

Wien , 27 . Jan . ( V . Bl .) Sämmtliche Kasernenkom¬
manden sind amtlich angewiesen worden , dafür zu sorgen,
daß in ihren Kasernen alle Abfälle von Leinwand , Tuch,
Stricken , Papier u. s. w. von der Mannschaft gesammelt
werden , um solche der bei Gloggnitz errichteten Papiermühle
zuzuwenden, welche den Auftrag hat , einen großen Theil des
Aerarial -Papierbedarfs zu decken.

Ein offiziöser Wiener Korrespondent der „ Allg. Ztg ." ver¬
sichert bei einer Besprechung der österreichischen Finanzver¬
hältnisse , daß die sämmtlichen Bedürfnisse des öffentlichen
Dienstes in allen seinen Zweigen für das laufende Jahr be¬
reits vollständig gedeckt sind und für das nächstfolgende Jahr
bei fernerer Erhaltung des europäischen Friedens daS Defi¬
zit im Staatsbudget gänzlich verschwunden sein wird .

Das 2. und das 3. in Venedig garnisonirende Jäger¬
bataillon sind zur Verstärkung des Grenzkordons an der
österreichisch-türkischen Grenze nach Dalmatien eingeschiffl
worden .

Man schreibt der „ Allg. Ztg ." aus Ungarn , 26 . d. : Zu¬
gleich mit der bereits durch öffentliche Kundmachung promul -
girten Einstellung des Verkaufs von Militärpferden wurde
die Beurlaubung der . überzählig werdenden Artilleriemann -
schaft vor der Hand süspendirt .

Wien , 27 . Jan . ( Allg. Ztg .) Von jedem der zunächst
an der österreichisch-bosnischen Grenze liegenden zehn Grenz¬
regimenter ist das erste Bataillon mobil gemacht und an die
äußerste Grenze vorgeschoben worden . Unsere Börse be¬
findet sich in Folge der Vorgänge in Montenegro in etwas
gedrückter Stimmung , obwohl man an dem günstigen Erfolg
der durch jene Angelegenheit hervorgerufenen Sendung des
Feldmarschall - Leutnants Grafen Leiningen nach Konstantino¬
pel nicht zweifeln will . In der Begleitung desselben befindet
sich der Oberstleutnant Ruff , der ihm bereits in Holstein und
Hessen zugetheilt war .

Wien , 29 . Jan . ( Fr . P .-Ztg .) Den neuesten, mit der
Post eingelaufenen Nachrichten aus Montenegro zufolge hat
sich am 16. d . M . gegen Kv/z Uhr Morgens ein 200 Mann
starkes Korps türkischer Kavallerie um Grahowo aufgestellt,
dessen äußerste Häuserreihe der Wojwode früher schon ver¬
brennen ließ ; die lürkische Infanterie rückte nach und nach
in die Ebene. Der Wojwode befindet sich mit etwa 40 seiner
Getreuen in seinem Hause , und ist fest entschlossen, sich bis
zum letzten Athemzuge zu vertheidigen ; inzwischen beschäf¬
tigt eine , bei Uniedo , dem äußersten Punkte der Ebene von
Grahowo , aufgestellte, ungefähr 100 Mann starke Gruppe
Montenegriner durch fortwährende Scharmützel die türkische
Kavallerie . Reis Jsman Pascha hat an die Grahowianer
eine Proklamation erlassen, worin er sie noch einmal zur Un¬
terwerfung auffordert und vor den Folgen weiterer Wider¬
setzlichkeit warnt . Die Montenegriner der Czerninska -
Nahia haben sich am 15 . d. M . das Wort gegeben, entweder
Alle sterben zu wollen , oder den Feind über die Grenze zu
jagen ; daraus versuchten sie einen abermaligen Angriff gegen
die türkischen Truppen , welcher jedoch ohne sonderlichen Er¬
folg blieb , da jene eine zu vortheilhafte Position auf den
Höhen von Carughe besitzen .

Wien , 29 . Jan . Der französische Gesandte La Cour
hat gestern die Ehre gehabt , von Sr . Maj . dem Kaiser in be¬
sonderer Audienz empsangen zu werden . Die Audienz wqr
sehr kurz ; sie dauerte keine Viertelstunde . Der Kaiser
äußerte sich überaus freundlich über die friedlichen Gesinnun¬
gen, welche Ludwig Napoleon an den Tag legt, und verlor
kein Wort über die Anspielungen in der Hochzeitrbotschaft .
Die Empfindlichkeit über die Aeußerung des französischen
Kaisers ist übrigens hier allgemein , und wenn sie sich nicht
öffentlich mit voller Kraft ausspricht , so liegt Das nicht am
Gefühle selbst , sondern wird durch äußerliche Rücksichten be¬
dingt . So schreibt man hier auch die Zurückgezogenheit des
österreichischen Gesandten in Paris diesem Gefühle zu , ob¬
schon von einigen Seiten behauptet wird , Hr . v. Hübner
hätte wegen der Trauer bei Hofe in Wien ohnehin dem
Tuilerienball nicht beiwohnen können.

Der französische Gesandte hatte nach der Audienz die Ehre ,
vom Vater des Kaisers empfangen zu werden .

Die Aktionäre der Gloggniyer Bahn erhalten für das

verstrichene Jahr eine Dividende von 9 Proz . Man sieht
daraus , daß die Bahn gute Erträgnisse abwirst , obschon
möglicher Weise einige Ersparnisse an nothwendigen Be¬
triebsmitteln die Dividende etwas hinaufschraubten . Der
Staat wünscht nämlich die Bahn zu kaufen und hat sich bis¬
her mit den Unternehmern nicht zu verständigen vermocht,
weil sie ihre Forderungen allzuhoch spannen .

Schweiz .
Bern , 28 . Jan . ( Fr . P .-Ztg .) Es wird versichert,

Oesterreich habe neuerdings wegen der tessinischen Kapuziner
reklamirt , beschränke sich jedoch auf das Verlangen einer
Pension für die Ausgewiesenen ; Tessin soll geneigt sein,
einer solchen Forderung zu entsprechen.

Das eidgenössische Freischießen wird Anfangs Juli eröffnet .

' Italien .
In Florenz starb am 17 . d. M . der berühmte israeliti¬

sche Kupferstecher Ritter Jesi .
Die Turiner Abgeordnetenkammer hat das modifizirte

Vereinsgesetz angenommen .

Sardinien . Großes Aufsehen erregte die Verurtheilung
eines vr . Mazzinghi zu dreijähriger Gefängnißstrafe auf
Grund der Anklage , protestantische Lehren verbreitet und
diodatische Bibelübersetzungen vertheilt zu haben . Dieses
Unheil war von dem Appellationsgerichte zu Genua gefällt
worden auf Grund von Bestimmungen des piemontesischen
Strafgesetzbuchs . Man bezeichnete den Fall als ein Seiten¬
stück zu dem der Madiais in Toskana . Sieben Monate war
Mazzinghi in Untersuchungshaft gesessen . Die Angelegen¬
heit kam am 24 . Jan . in die sardinische Abgeordnetenkammer ,
indem der Abg. Broffcrio eine Interpellation in Betreff der¬
selben stellte . Der „ Parlamento " vom 23 . brachte die Nach¬
richt , daß vr . Mazzinghi seine gänzliche Begnadigung mit
der Erklärung erhalten hat , daß das Urtheil im Einklang
mit alten Gesetzen steht , die noch in Kraft sind , wenn auch
mit der jetzigen Lage unvereinbar . Es blieb jedoch immer
noch das Bestehen dieser Gesetze , um deren Revision die
Kammer seit dem Jahr 1848 zweimal gebeten hatte . Brof -
ferio erzählte zuerst den Fall : Mazzinghi war auf Grund
des Art . 164 des St .- G .-B . wegen Lesens der Bibel re. im
Verein mit Andern verurtheilt worden . Er machte auf den
Widerspruch dieses Gesetzes mit der Verfassung aufmerksam,
und erzählte weitere Fälle von Widersprüchen , welche sich
aus fortwährender Anwendung des Gesetzes auch nach Ein¬
führung der Verfassung ergeben. Broffcrio erkannte den
Spruch gegen Mazzinghi als einen dem Gesetz gemäßen an ,
aber verlangte Aenderung des Gesetzes. Der Minister der
Justiz , Buoncompagni , zeigte , wie Sardinien im Wege
des Fortschritts in der Gesetzgebung begriffen sei ; Wider¬
sprüche alter Gesetze mit dem Geiste einer neuen Verfassung
fänden sich überall , selbst in England . Sobald das Ministe¬
rium den Fall mit vr . Mazzinghi erfahren habe, sei derselbe
auch dem Könige unmittelbar zur Begnadigung vorgelegt
worden , ohne selbst erst weitere Untersuchung anzustellen.
Der Geist , in welchem die Religionsgesetze in Sardinien ge-
handhabt werden , sei nicht der der Unduldsamkeit . ( Der
Minister verliest ein von ihm an die Mitglieder aller Ge¬
richtshöfe des Königreichs gerichtetes Rundschreiben , in wel¬
chem er dieselben ermahnt , mit der größtmöglichen Vorsicht
in allen den Fällen zu verfahren , wo es sich um Anklagen auf
Grund religiöser Motive handle .) Er stimme mit Brofferio
vollkommen überein , daß Etwas geschehen müsse , um die be¬
stehenden Gesetze zu verbessern, und verbürgt sich dafür , dem¬
nächst eine Revision des Strafgesetzbuchs einzubringen . Die
katholische Konfession , erklärt der Minister , ist vollständig
mit der Freiheit verträglich , und die sardinische Regierung
wird sich weder Denen anschließen , welche die Kirche der
päpstlichen Autorität entkleiden möchten, noch Denen , welche,
weil sie alle Vorrechte verloren , sich freien Einrichtungen
entgegenstemmen zu müssen glauben . Er schloß seine Rede
mit der Versicherung , daß die königl. Regierung den Fort¬
schritt begünstige, aber sich von den Extremen beider Seiten
ferne halte ; sie werde das konstitutionelle Banner aufrecht
erhalten . Diese Rede fand den größten Beifall . Brofferio
beantragte sofort eine motivirte Tagesordnung , welche sich
auf das Versprechen des Ministers hinsichtlich Abänderung
des Strafgesetzes bezieht. Die Kammer nahm dieselbe fast
einstimmig an .

Frankreich .
Paris , 31 . Jan . ( Fr . Bl .) Aus Anlaß seiner Vermäh¬

lung hat der Kaiser 3000 gerichtlich Verurtheilte , darunter
52 Juniaufständische , begnadigt .

-s- Paris , 31 . Jan . Der „ Moniteur " sagt heute : „ Die
Trauung des Kaisers zu Notre -Dame ist eine jener großen
Nationalseierlichkeiten , die im Andenken des Volkes ausge¬
zeichnet bleiben ; sie hat abermals die lebhafte Sympathie der
Bewohner von Paris für Napoleon III . hervortreten lassen.
Ganz Frankreich wird sich den Beweisen von Dankbarkeit
und Anhänglichkeit

'
beigesellen, die die Hauptstadt dem Kaiser

gegeben hat, und die schon die Kaiserin mit ihm theilt . In
diesen Menschenmassen , die herbeigeströmt waren , begierig ,
die Züge der neuen Svuveränin zu betrachten , lag mehr als
Neugier ; die Akklamationen , deren Gegenstand sie war ,
kamen aus dem Herzen hervor . Dieses edle und anmuthige
Angesicht, dessen Milde und Bescheidenheit seine Schönheit
noch erhöhen , übte auf die Menge einen unwiderstehlichen
Zauber aus . Die arbeitenden Klaffen begriffen , wie viel
Zuneigung und Hingebung für sie die Seele der Kaiserin in
sich faßt ."

Alle öffentlichen Gebäude und eine große Anzahl von Pri¬
vathäusern waren gestern festlich erleuchtet. Vor allen zeich¬
nete sich das Stadthaus aus , das mit Gasflammen illumi »
nirt und aufs prächtigste dekorirt einen magischen Anblick
darbot . Die neue Straße Rivoli , von einem Ende zum an »



der», war mit Guirlanden von farbigen Laternen dekorirt;
der Triumphbogen des Carrouselplatzes war ebenfalls er¬
leuchtet : Die Boulevards boten einen malerischen Anblick .
Alle Theater waren mit Fahnen geschmückt und erleuchtet .
Der Herzog von Braunschweig und der Baron v. Rothschild
hatten ihre Hotels ebenfalls glänzend illuminirt . Eine un¬
geheure Menschenmaffebedeckte den ganzen Abend die Stra¬
ßen und Boulevards; zahllose Wagen fuhren auf und ab .
Bon Unglücksfällen hört man Nichts .

Der „Moniteur " theilt heute mit , daß nach dem Willen
des Kaisers die Ausgaben für die Feste seiner Heirath von
der Zivilliste allein bestritten werden.

Der „Moniteur " kündigt heute die Begnadigung von
3000 Dezemberinsurgenten in folgenden Worten an : „Der
Kaiser hat aus Veranlassung seiner Heirath 3000 derjenigen
Individuen begnadigt , die nach den Dezemberunruhen von
1851 der Gegenstand allgemeiner Sicherheitsmaßregeln
waren. Dank dieser Begnadigungen und derjenigen , die
schon früher bewilligt worden sind , und der zahlreichen,
jeden Tag anlangenden Unterwerfungserklärungen, sind nur
noch ungefähr 1200 Personen verbannt oder deportirt. Die
öffentliche Meinung wird sich durch sehr zahlreiche Gnaden¬
erlasse nicht erschrecken lassen . Das Dekret vom 5 . März
1852 gibt der Regierung das Recht , ihre Zuflucht zu Vor¬
sichtsmaßregeln gegen Diejenigen zu nehmen, die die ihnen
bezeugte Milde mißbrauchen werden. Die Namen der be¬
gnadigten Individuen werden nächstens bekannt gemacht
werden."

Ein Lyoner Blatt spricht von einem Gerücht, das in ge¬
nannte.! Stadt zirkulirt habe, und dem zufolge die Gräfin
von Chambord gestorben sei.

Die französischen Flüchtlinge auf der Insel Jersey sollen
sich jetzt sehr wenig mit Politik beschäftigen. Der bekannte
Peter Lerour hat z . B . eine Vorlesung über Geschichte und
Philosophie eröffnet; ein ehemaliger Advokat aus Lorient,
Namens Rattier , hält Vorlesungen über die französische
Gesetzgebung im Vergleich mit den normannischen Ge¬
bräuchen .

Dieser Tage verlor der Herzog Karl von Braunschweig
einen Prozeß vor dem Ziviltribunal des Seine -Departements .
Es handelte sich um die Bezahlung für einen, die geschehene
Verabredung übersteigenden Aufwand an Arbeit an einer
Uhr. Der Herzog wurde verurtheilt, dafür 1220 Fr. an den
klagenden Juwelier zu bezahlen.

Großbritannien.
London , 28 . Jan . Die Besatzung von London wird

dem Vernehmen nach um 2 Kompagnien Artillerie vermehrt,
und eS würden im Tower nicht weniger als 240 Kanonen in
Bereitschaft gesetzt werden. Die Vorkehrungsmaßregeln zur
Abwehr einer etwaigen auswärtigen Invasion werden über¬
haupt auf allen wichtigeren Küstenpunkten eifrig fortgesetzt.

Das Kriegsministerium hat sämmtlichen Regimentskom-
mändanten den Befehl überschickt, bis auf Weiteres keine
Vakanz in den Offiziersstellen eintreten zu lassen . In ver¬
schiedenen Theilen des Landes sollen Hauptquartiere errich¬
tet werden, so daß man im Stande sein wird , in möglichst
kurzer Zeit eine ansehnliche Kriegsmacht nach jedem Punkte ,
der bedroht sein würde , entsenden zu können . Sobald die
Miliz vollständig organisirt ist , wird für sie ein zentrales
Hauptquartier in der Nähe von Birmingham errichtet werden.

Wie man versichert , werden in Portsmouth Maßregeln
getroffen, um daselbst und in Gosport noch 4000 Mann in
Garnison zu legen. Zu Chichester soll reitende Artillerie in
Besatzung kommen .

Im nächsten April soll der „Naval und Military Ga¬
zette" zufolge die ganze Miliz von England zu einmonatlichen
Ererzitien einberufen werden. Daß das neue Kabinet die
schon von seinem Vorgänger beabsichtigte Vermehrung der
Armee im umfassendsten Sinn -ausführen wird, bestätigt sich,
und zwar wird Lord Palmerstyn die Maßregel im Hause der
Gemeinetl beantragen. Man wird sich erinnern , daß im

Jahr 1847 der damalige Kriegssekretär Sydney Herbert die
Armee um 10,000 Mann vermehrte ; später wurde sie von
Lord John Russell wieder reduzirt . Heute ist man allgemein
der Ansicht , die Vermehrung der Armee solle hauptsächlich
die Artillerie , das Marineheer , das Geniekorps , aber auchdie Kavallerie und Infanterie betreffen und 12,000 Mann
nicht übersteigen .

Man unterwirft in diesem Augenblick einige der größer«
brittischen Kriegsschiffe einer höchst interessanten Operation .Man theilt sie in zwei Thcile , um sie zu verlängern und
gleichzeitig Dampfapparate in der Mitte anzubringen. Diese
Operation ist schon mit Erfolg an dem Schiffe „Herzog Wel¬
lington " vorgenommen worden.

Montenegro .
Der „Osservatore Dalmato " vom 21 . meldet : Der An¬

griff der türkischen Truppen auf Montenegro erfolgte von
drei Seiten. Am 12. drang das von Selimbeg , Komman¬
danten von Antivari , befehligte Korps in die Nahia Cerm-
niska ein. Am 13. Nachmittags um 1 Uhr warfen sich die
Montenegriner von Bercele , Boglievich und Gluhido mu-
thig auf die türkische Miliz, und drängten später , von 400
Kriegern der Nahia Rieska unterstützt, Selim Bey zurück
gegen Skozza und Karuka bis zu den Godinehöhen , welche
die Grenze zwischen der Nahia Cermniska und Türkisch -
Albanien bilden. In der Richtung gegen die Herzegowina
erfolgte am 13. bei Vieciane ein Scharmützel zwischen den
türkischen Truppen und den Kriegern von Grahowo . Beide
Theile ließen einige Verwundete auf dem Platze. Die Gra-
hover zogen sich hierauf nach ihrem Marktflecken zurück, und
erwarten unerschrocken einen neuen feindlichenAngriff. Omer
Pascha wendete sich gegen die wilden Bergbewohner der
Berda, und griff die kriegerischen, vom Fürsten Danilo selbst
befehligten Stammgeilvssen von Bielopavlich an. Es ent¬
spann sich ein heftiger Kampf, dessen Ergebniß noch nicht be¬
kannt ist. Nach den neuesten Nachrichten haben sich die mon¬
tenegrinischen Stämme , die bisher einzeln ihre Bertheibi -
gung übernahmen, zu gemeinsamem Schutze und Kampfe
gegen die Türken vereinigt , denen ihr Bergland vier Jahr¬
hunderte lang widerstand.

Leopolds - Lüftung . .
Bei dem Unterzeichneten find seit der letzten Veröffentlichung am

29. Dez . v . I . folgende weitere Beiträge für die Leopold -Stiftung
cingegangen :

Von Groß - . Bez. Amt Breisach au - den Gemeinden de- dortigen
Amtsbezirks 181 fl . 40 kr . ; von der Gemeinde Haag ( A . Neckar¬
gemünd ) 8 fl . 9 kr. ; von 28Lehrern des A. Bezirks Stockach 2 fl .
48kr . ; von dem Bez . Amt Blumenfeld ferner 2 fl. ; von der Ge¬
meinde Nordweil (A. Kenzingen) 3 fl. 24, kr. ; von den Gemeinden
des AmlS Kork : Eckartsweier 14 fl . 16 kr - , Hesselhurst 5 fl . 57 kr .,
Dorf Kehl 50 fl . , Willstctt 20 fl . ; aus dem Kirchspiel Kork 32 fl.
51 kr. ; von der Gemeinde Schwanhelm (A. Neckargemünd ) 5 fl.
33 kr. ; von den Gemeinden des Amts Schwetzingen : Seckenheim
4l fl. 42 kr., Brühl 17 fl . , Reilingen 13 fl. 3 kr. ; von dem Bezirks¬
förster Gerber und 4 Domänenwaldhütern des Forstbezirkö Bonn¬
dorf 6 fl . ; von den Gemeinden des Amts Haslach : Battenberg 6 fl .
24 kr. , Hausach 12 fl . I8kr . , Mühlenbach 17 fl . 6 kr. , Fischerbach
7 fl. 6 kr. , Steinach 7 fl. 52 kr. ; aus den Gemeinden deS Amts¬
bezirks Schopfheim durch Hrn . Bürgermeister Grether , von Schopf¬
heim 60 fl., Adelhausen 6 fl . 30 kr . , Dossenbach 7 fl. SO kr. , Eichen
7 fl . 10 kr-, Elbenschwand mit Langensee und Holl 3 fl . 3 kr ., Enken-
stein 3 fl. 36 kr . , Fahrna « 12 fl. 34 kr. , Grosbach 9 fl . 9 kr . , Glas¬
hütten 2 fl. 6 kr., GreSgen 3 fl. 30 kr., Hasel 6 fl. 2 kr., Hausen 12 fl.
48 kr., Langenau 3 fl . 10 kr., Mauldurg 11 fl. 53 kr. , Nordschwabcn
4 fl . 42 kr. , Raich , mit Ried , Oberhäuser und Hoheneck 5 fl . 1 kr . ,
Riedbach mit Kürnberg und Sattelhof8 fl . 42 kr . , Minseln 13 fl.
30 kr. , Neuenweg mit Burgau und Heubronn 7 fl. 53 kr . , Schlecht¬
haus mit Hofen 8 fl . 16 kr. , Sallneck mit Edigen 1 fl . 42 kr .,
Weitenau mit Schillighof 4 fl ., WieS mit Demberg , Fischenberg ,
Wambach re . 14 fl. 44 kr-, Tegernau und Niedertegernau 7 fl. 42 kr., ,
WieSleth mit Eichholz 7 fl . 19 kr. , Wiechs 5 fl. 28 kr. ; von der Ge¬
meinde Lahr 100 fl. ; auS dem Amtsbezirk Oberkirch von den Ge¬
meinden : Butschbach 6 fl. 4 kr., Döttelbach 12 fl 35 kr ., Erlach l fl.
3 kr. , Fernach 2 fl. , Gaisbach 2 fl . 26 kr. , Haßlach 3 fl . , Herzthal
4 fl. 12 kr., Ibach 6 fl. 3 kr- , Lautenbach 6 fl. 12 kr . , Lierbach 3 fl . ,
Maisach 3 fl. 10 kr. , MöSbach 3 fl. 12 kr. , NuSbach 7 fl . 59 kr. ,
Oberkirch 25 fl . , OedSbach 8 fl. 1-1 kr., Oppenau 20 fl. , PeterSthal

24 fl. 58 kr., ÄamSbach 1 fl. 12 kr., Renchen 9 fl. 45 kr., Ringelbach2 fl . 53 kr . , Stadelhofen 2 fl. 54 kr. , Thiergarten 6 fl . 3 kr. , Ulm3 fl. 36 kr. , Unterneffelried 2 fl. 33 kr. , Zusenhosen 4 fl. 33 kr . Zu¬sammen 966 fl. 3 kr . Hiezu die früher veröffentlichten 6510 fl.26 kr . Summa 7476 fl. 29 kr.
Karlsruhe , 31 . Januar 1853.

Malsch , Oberbürgermeister .

(Aus vom Syndikate der » echselsensale.)
StaatSpapiere.

Oesterreich .

Preußen .

Bayern .

Wiirtemb .

Bade ».

Kurhcffe » .

Gr . Hessens
„
„

Nassau .
,/

Rußland .

Spanien .
Holland .
Belgien .
Sardinien .
Toskana .
N . Amerika .

Wiener Bankaktien .
50/g MetalliqueSobligätionen .4' / -"/- . .
4°/« .
fl. 250 Loose b . Rothsch . v . 1839
fl. 500 . » » » 1834
3' /-°/o St .-Sch . Scheine r> 105 kr
Köln - Mind -Eisenb.-Akt . . ex v
5°/g Oblig . v . 1850 b. Rothsch. .
3>/-°/o, ,
4"/oLudwigSh.-Berb .- Eiseub .-Akt.4' /r °/g Oblig . b. Rothsch . . . .3V? /0 ,, ,, . . .
5»/o Oblig .
4' / -°/° „ .
3V-°/o Oblig . v . 1842 . . . .
Lott .-Anl . s fl. 50 .

,, u fl . 35 » « , » .40 Th . Loose b . Rothsch. . . .
Fr .-Wilh .- Nordb .-Lkt. ohueZins .4' / -°/« Oblig .4°/o „ b . Rothsch. . .3V? /« ,, ,, „ . . .Lott .-Anl. s fl . 50 b. Rothsch . .

„ Großh . äfl . 25b .Roths .5°/o Oblig . b . Rothsch . . . .
40/0 . . .
3' /, "/« » » » . . .
Lott .-Anl . 4 fl. 25 b . Rothsch. .
4' / ? /o Obl . b . Bariug in Lst . sff . 12
4«^ » » Hope in Rub . 4 fl. 2
40/0 ,, ,, Stieglitz ,, ,, „
3°/, iuläud . Sch . Piast . s ff. 2. 30
2>/ -°/o Jntegr .
4 ' /, "Za Obl . in FrS . 4 28 kr. . .
50/oObl . b . Rothsch . iuLire 428kr .
5°/« Oblig . v. 1850 .
6«/» Stock » rückzhl . 1868Doll . 2. 30

per comptant .
1518 bez . u . G .
85 '/«, Vs bez . u. G .
76'/ -? /«? /. , V«. 77 b.
69 ' /. G .
t28 P . 127'/ , G .
201P.

"
94V- P .
N4V«G.
102 P .
93 P .
lOOVs G .
101V. P . V- T .
91 bez. u. G .
103 P .
103V. G .
92V« P . V« G .
69V« G .
39V« P - 39 G .
34' / - P . V. G .
50V»bez . u. G .
lOIVs P .
98' /« P .
92V- G .
96VsP - 96b . 95'/sG .
32V» P . ' / , G .
103 -/« G .
100 P . 99-/, G .
9lV » G .
29 P . 28-/ « bez .
101 - /, G .
91 G.
91 G .
42'/« bez .
64-/sG .
99 bez. u. G .
96V. G .
101 ' /- G .
" 7V,P .

Wechsel in fl. süddeutscher Währung .
Amsterd . fl . 100 . . . k. S .

ditto „ 3M .
Augsburg fl . 100 . . . k. S . ,

ditto „ . . . 3M .
Berlin Lhlr . 60 . . . k. S .
ditto „ 3M .

Bremen Thlr . 50 LSd. . k. S .
ditto „ 3M .

Hamb . B .M . 100 k. S .
ditto „ 3M .

Leipzig Thlr . 60 . k. S .
ditto „ 3 M .

London Lfl. 10 k. S .
ditto „ 3M .

Paris FrS . 200 . k. S .
ditto „ 3M .

Wien fl. 100 . . k. S .
ditto „ . . 3M .

Diskonto . . .

100 '/« B . 99V, G .

120B . 119V« G .

105 ' /. B . 105 G .

97V« G .

89 '/. B . 89 G .

105 ' /« B . 104V « G .

118V« B . V- G .

94V. B . V- G .

109 ' /« B . 103V«b . u . G .
109 >/ «B .108V«bez .u. G .2"/a G.

Geldkurs.
Neue LourSd' or . fl . 11 — kr .
Pistolen . „ 9 ( 4- 45

ditto Preuß .
Holl . lO - ff .-Stücke . „ 9 49-50
Raaddukateu . » 5 36 -37
20«Fraakenstücke . „ 9 27-28
Engl . Sovereign - . » 11 52 kr.
Gold »I ölareo . » 378 - 380
Preuß . Thaler . » 1 45-V.5 -Fraukeuthaler . » 2 21 ' /. -2lV »
Hochhaltig Silber . . 24 34 -36
Preuß . Kaffeu -Sch . . t 45 - ' /.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Todesanzeige .
751 . Karlsruhe . Auswärtigen Ver¬

wandten und Freunden theilen wir die Trauer¬
kunde mit , daß unser Vater und Schwieger¬
vater , der pensionirte Freiherrlich von Ven -
ningen'

sche Bezirksförster Ziegler , am
30. d. M. im Alter von 82 Jahren mit Tod
abgegangen ist.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1853.
Ziegler , Direktor.
Regine Ziegler , geb . Castorph.
Antoinette Ziegler .

741. Herthen und Dcgerfelde ».
'

Unsere
Pfarrei ist wieder mit einem definitiven Pfarrer
besetzt. Am l l . d . M . ist dieser unser würdige Herr
Pfarrer Johann Baptist Bauer von Moos
hier eingetroffen . Die Gcmeindevorstände haben
sich bis nach Haltingen begeben , um den neuen
Herrn Pfarrer zu empfangen und nach Herthen zu
begleiten . Feierlich war der Einzug im Pfarrorte .
Die ganze Pfarrgemeinde , Jung und Alt , war
beim Pfarrhause versammelt ; Böllerschüsse und
das Glockengeläute verkündeten die Feier im gan¬
zen Rheinthale .

Ein zweites Fest , die Investitur , welche der erz -
bischöfliche Dekan und Geistliche Rath , Frei¬
herr von Widerspach in Säckingen , sowie der
landesherrliche Dekan Schreiber in Eichsel und
sämmtliche benachbarte Kapitelsgeistliche mit ihrer
werthen Gegenwart beehrten , war auf den 25 . d.
M - angeordnet ; an Vorbereitungen zu diesem Feste
ließen wir nicht- ermangeln , was zur äußerlichen
und innerlichen Feier beitragen konnte . Auch da«
Filial Degerfelden blieb hierin nicht zurück. Der
Gottesdienst dieses Tages mit den besonder« Feier¬
lichkeiten wird der ganzen Pfarrgemeinde noch
lange in Erinnerung bleiben . Ein frugale - Gast¬
mahl wurde im Gasthaus zum Lamm in Degerfel-
den gehalten .

Auch letztere Gemeinde hat fich nicht minder an
her Verherrlichung dieses Feste« ausgezeichnet .

Kränze , Inschriften und Böllerschüsse drückten die
. Freude dieser Bewohner aus . Am 26 . war noch
ein Abendessen, an welchem die Gemeindevorstände
und Schullehrer Theil nahmen und das mit vieler
Fröhlichkeit bis zur Feierabendstunde dauerte .

Möge der Himmel diesen unfern neuen Herrn
Pfarrer beglücken, daß er lange Jahre unter unö
segensreich wirken kann , und sein schwerer Beruf
durch keine Hindernisse getrübt werde .

Neäicmisolls Lcllrikt kür ^iiolltsrrtö .
637 . In der Braun 'schen Hofbuch¬

handlung in AcnüÄrvche ist zu haben :
Der homöopathische und

hy- ropathische Selbstarzt.
Eine Anweisung für Jedermann , sich bei vor¬
kommenden Krankheiten auf die schnellste,
sicherste und doch auch wohlfeilste.Weisc durch
homöopathische Mittel, unter Mitgebrauch
des kalten Wassers , zu heilen. Von Ehr.

Griem . 8. geh . Preis : 54 kr.
746 . ( Stellegesuch . ) Em geschickter Gärtner ,

welcher gereist ist, gute Empfehlungen besitzt , und
auch Kenntnisse in der Oekonomte hat . sucht eine
dauerhafte Stelle , am liebsten auf einem Gut . Zu
erfragen auf dem Kommisfionsbureau von Herrn
Schreiber in Karlsruhe , Kronenstraße Nr . I I .

629 . s2) 2. Hardheim . ,
Schafweideverpachtung.

Dienstag , den 22 . Februar
— d . I ., Vormittags 10 Uhr, wird

auf dem RathhauS dahier die hiesige Gemeinde -
schäferei auf 9 Jahre , nämlich von Michaeli 1853
bis dahin 1862, in Pacht versteigert ; dieselbe kann
mit 600 Stück Schafen betrieben werden .

Die Pachtbedingungen werden bei der Verstei¬
gerung bekannt gemacht.

Hardheim , den 22. Januar 1853 .
Bürgermeisteramt .

Baumann .
vät,Kuhn,

747. In allen Buchhandlungen ist zu haben , in in der Herder ' schen Buch¬
handlung :

.DuUer' s Vaterländische Geschichte .
1. Band. 5tcs Heft. gr. 8. geh . 25 bis 33 Bogen .

Preis 30 kr.
Mit diesem Heft liegt der erste Band diese« fast überall mit ungetheilter Auszeichnung begrüßtenWerkes vollendet vor . Wir verweisen auf die demselben angedruckten Beurtheilungen .
Frankfurt a . M . _ Mridinger Sohn « C omp .

7 6
. Ein gebilvetes Frauenzimmer von

gesetztem Alter , welches schon mehrere Jahre die
Stelle als Erzieherin und Haushälterin bekleidete ,
französisch spricht, in Allem gut erfahren ' ist, wünscht
angestellt zu werden . Das Nähere bei der Expe¬
dition dieses Blattes .

Ms 730. 13) 1 . Dürkheim .

Weinversteigerung
bu Wachenheim am Hardt-

_ Zgebirg in der bayer . Pfalz.
Montag , den 7. März d . I . , des Morgens

um lO Uhr , läßt Joseph Krämer , Gutsbesitzer ,
in Wachenheim wohnhaft , der Abtheilung mit sei¬
nen Kindern - wegen die nachbezeichneten , selbstge¬
zogenen und rein erhaltenen Weine unter den ge¬
wöhnlichen Bedingungen freiwillig öffentlich durch
den unterschriebenen k. Notar versteigern , nämlich :

- 7,200 Liter - l844er ,
1l,000 „ 1846er , darunter 3600 Traminer

und 1200 Liters Riesling ,
4,800 „ 1848er ,

12,000 „ 1849er , worunter 2400 Liter -
Traminer ,

10,000 „ 1852er , worunter 1200 Liter -
Traminer .

Die Weine lagern in der Wohnung deS Verstei¬
gerer - , in welcher die Versteigerung stattfindet .
Die Proben können am 5. und 6. Marz au < den
Fässern genommen werden .

Dürkheim , den 27. Januar 1853 .
Schüler , K. Notär,

695. Wolfach .
Liegenschaftsver¬

steigerung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden den
Johannes Groß Eheleuten von Oberwolfach die
nachverzeichnetenLiegenschaftenam Freitag , den
25 . Februar 1853 , Nachmittag - 3 Uhr, im Rath «
Hause zu Oberwolfach zweitmalS öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzung- Preis auch nicht geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1) Ein zweistöckige « Bauernhaus mit Wohnung ,

Scheuer , Stallung , Keller , Hofraithe und
Dunglege ;

2) ein besonderes Spnchergcbaude beim Hause
mit Keller ;

3) eine Back - und Waschküche jenseits der Wolf ;
4) etwa l Meßle Gemüsegarten , 10 Morgen

Ackerfeld , 3 ' /- Morgen Mattfeld und 16 Mor -
gen Reutfeld , - zusammen ein geschloffene-
Bauerngut , der Christli' S Hof genannt , in
der Gemarkung Oberwolfach bei der Walk
am untern Wasser, - Anschlag . 4150 fl.

Wolfach, den 25 . Januar 1853 .
I . Schlachter , Notar .

713. Nr . 44 . Krautheim .
Nt' Liegenschaftsverstei-

gerung.
In Folge richterlicher Verfügung werden au - der

Gantmaffe de- 4 Landwirt - « Johannes Walz in
Krautheim hi» nachverzeichneten Liegenschaften



Montag , den 14 . Februar l . I . , Morgens
8 Uhr , im Rathhau « in Kraukheim öffentlich ver¬
steigert , wobet der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
4 Morgen 3 Viertel 14 Ruth . Ackerland , Wiesen

und Waldung , in getrennten Stücken , auf Lraut -
heimer und Neunstetter Markung gelegen , tarirt
zu . 878 fl.

Krautheim , den 24 . Januar 1853 .
Der Böllstreckungsbeamte :
L . Frank , Großh . Notar .

699 . ( 2) 1. Villingen .

Versteigernngs -Ankündi-

. gung .
' Dem Rößlewirth Meinrad

Hauger von Dürrheim werden am
Montag , den 21 . Februar d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
folgende Liegenschaften im RathhauS zu Durrheim
im Vollstreckungswege versteigert , als :

1) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Oekonomiegebäude / an der Land¬
straße von Villingen nach Donau -

eschingen gelegen , mit der Real -
wirthschafisgerechtigkeit zum Roß -
le , nebst 1 Vierling 12Ruthen Gar¬
ten und Hofraum , geschätzt zu

2) ungefähr 3 ' / - Jauchert Ackerfeld in
vier Abtheilüngen , tar . zu . . ^

Summa

6600 fl .

385 fl .
6985 fl.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird .

Villingen , den 17. Januar 1853 .
Der Vollstreckungsbeamte :

C . Wasmer , Distriktsnotar .
728 . (2) 1. Söllingen , Ober -

amts Rastatt .
Holländer -, Bau - u . Nutz¬

holz -Versteigerung .
Die Gemeinde Söllingen läßt am 15 . und 16 .

Februar 1853 aus ihrem Gemeindcbuschwald 180
Stämme zu Boden liegende Holländer -, Bau - und
Nutzholz -Eichen an die Meistbietenden öffentlich
versteigern . Die Steigcrungsliebhaber werden
mit dem Bemerken eingeladen , daß die Zusammen¬
kunft an den obengenannten Tagen jedeSmal Mor¬
gens 9 Uht im obenbenannten Walde stattfindet .

Söllingen , den 28 . Januar 1853 .
Das Bürgermeisteramt .

L e p p e r t .
vät . Schmalz , Rathschr .

721 . ( 3) 2. Nr . 149 . Mahlberg .
Stammholzversteigerung .

In dem Distrikt Eichholz , zunächst Kippenheim -
wetler , läßt die Gemeinde Mahlberg versteigern ,

Montag , den 7 . Februar d . I . :
104 Stämme Eschen von 8 bis 19 Zoll Durch¬

messer ,
24 Stämme Eichen , darunter einige Holländer¬

stämme ,
24 Stämme Hainbuchen von 8 bis 12 Zoll

Durchmesser ,
38 Kirschbäume von 8 bis 14 Zoll Durchmesser ,
18 Stämme Erlen von 6 bis >5 Zoll Durchm . ,

9 „ Weißruschen von 9 bis 18 Zoll
Durchmesser ,

3 Ahornstämme von 9 bis 14 Zoll Durchmesser ,
2 Weipenstämme von 10 bis 13 Zoll Durchm . ,
4 Linden von 7 bis 11 Zoll Durchmesser ,
1 Birke von 10 Zoll Durchmesser .

Die Steigerung beginnt Morgens 9 Uhr , und
dte Zusammenkunft ist auf der Schlagfläche .

Mahlberg , den 29 . Januar 1853 .
Der Gemeinderath .

B e p e r .
742 . ( 2) 1. Kippenheim .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Kippenheim läßt in ihren Wal¬

dungen folgende Holzsortimente öffentlich ver¬
steigern

I. Im untemr Gemeindewald ,
Dienstag , den 8 . Februar d . I . , Morgens 9 Uhr
anfangend :

14 Stämme Eichen ( Holländer ) ,
98 „ Eschen , .

9 „ Hainbuchen, »
18 „ Jffen , - Nutzholz .
31 „ Erlen , I

1 Stamm Rusche , /
II . Im obern Gemeindewald ,

Donnerstag , den 10. Februar d . I ., Morgens 9 Uhr
anfangend :

146 Stämme Tannen ,
worunter 90 Stämme von 60 bis 80 ' Länge find ,
welche am äußern Ende noch 10 bis 12" im Durch¬
messer haben .

Am ersten Tag findet die Zusammenkunft in Kip¬
penheimweiler im Gasthaus zum Hirsch statt , am
letzten Tag bei des Höfler 'S Bildstöckle .

Kippenheim , den 31 . Januar 1853 .
Der Gemeinderat - .

G r o s h o l z .
vät . Stigler .

740 . ( 2) 1 . Nr . 191 . Waibgadt .
Holländer -, Bau - u. Nutz¬

holz -Versteigerung .
Aus hiesigem Gemeindewald , Distrikt Forlen¬

wald , werden Dienstag , den 15. , und Mitt¬
woch , den 16. Februar l . J ., jedeSmal Morgens8 Uhr beginnend :

378 Forlenstämme von 60 bis 70 Fuß Länge ,
( Holländer ) ,400 dto . , von 15 Fuß lang , — Schneidklötze ,20 Loose Forlen und Tannen , von 20 bis 35

Ud lang , — Bauholz ,70 dto . Eichen , Holländer - , Wagner - und
. Bauholz , und
4 Stamme Adlerkirschen ,

o
" Hicbsstelle ^ /Ech versteigert ; wozu man

die Liebhaber einladet .
Waibstadt , den 29 . Januar 1853 .

Bürgermstr . Wacker .
vät . Seeber .

745 . Darlande » .
Holzverfteigeruug .

Die Gemeinde Darlanden läßt Dienstag , den
8 . Febru « r d . I ., Morgens 9 Uhr anfangend :

120 Stämme Forlen in ihrem Gemeindswald

öffentlich versteigern . Die Zusammenkunft ist beim
Rathhause . ^

Darlanden , den 31 . Januar 1853 . .
Bürgermeister Kühn .

738 . ( 2) 1. Nr . 57 . Pforzheim . ( Holzver¬
steiger u n g.) Aus den herrschaftlichenHagenschieß -

abtheiluogen Saalackcr und Scheuterheu werden
Donnerstag , den 10. Februar d . I . ,

früh 9 Uhr , auf dem Seehause versteigert :
35 Stämme taunenes Bauholz , 5 Stangen ,
547 Stück Sägklötze , und eine Eiche .

Pforzheim , am 31 . Januar 1853 .
Großh . bad . Bezirksforstel .

Holtz .
528 . (3) 3. Nr . 26 . Durlach . ( Holzverstcige -

rung .) Aus den Gemeindewaldungen der Stadt
Durlach und der Gemeinde Au werden versteigert ,

Donnerstag , den 3 . Februar d . I .,
, im Distr . VIII . 2 . Bergwald :

96 Stück Eichenstämme , zum größer » Theile
Holländer , die übrigen aber zu Bau - und
Sägholz geeignet ,

21 Stück Rothbuchen , worunter solche von 165C '

Inhalt ,
17 Stück Fohren , 2 Stück Tannen und 1 Kirsche ;

Freitag , den 4. Februar d . I .,
im D istr . I . 5 . G eisenrain :

25 Stück Eichenstämme , worunter 14 Stück Hol¬
länder ,

43 Stück Eschen , worunter solche bis 2 und 2,5 '

Durchmesser ,
7 Stück Hainbuchen , 11 Stück Ruschen , 8 Stück

Birken , 55 Stück Erlen , 3 Stück Kirschen ,
4 StückWeiden , 1 Stück ÄSpe , sowie mehrere
Klafter aspenes Rollholz ;

Samstag , den 5 . Februar , im Gemeinde¬
wald Au :

6 Stück Holländereichen , 4 Rothbuchen , 1 Hain -
, buche, 1 Birke und 1 Fohre .

Man versammelt sich hiezu jeweils früh 9 Uhr,
und zwar am ersten Tage auf dem Hohenwetters -
bacher Weg beim Schlage selbst , am zweiten Tag
auf dem Geiscnrainweg beim zweiten Bahnhäus¬
chen und am dritten Tage auf dem Auer - Gottes -
auer Weg am Schlage selbst.

Durlach , den 2l . Januar 1853 .
Gemetnde - Bezirksforstei Durlach .

I a n z e r.
580 . ( 2) 2. Nr . 140 . Wiesenbach . ( Holz -

Versteigerung . ) Aus Domänenwaldungen hie¬
sigen Forstbezirks werden folgende Holzsortimente
einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt .

Donnerstag , den 10. Februar d . I .
s ) in dem Distrikt Heiden II. 2 . :

59 Eichen -, I Buchen - unv 2 Elzbeer - Nutzholz¬
klötze mit einem Kubikgehalt von 4614 Kubikfuß ;

d) in dem Distrikt Judenwald I. I . s :
46 -Eichen - Nutzholzklötze mit einem Kubikgehalt

von 4444,9 Kubikfuß .
Freitag , den 11 . Februar d . - J .

a) in dem Distrikt Heiden II . 2. :
II 51/4 Klafter buchen und eichen Scheitholz , 49

Klafter buchen und eichen Prügel - und Klotzholz ,
und 1750 Stück gemischte Wellen ;

b) in dem Distrikt Judenwald I . 1 u . 2 :
137 ^ 4 Klafter buchen und eichen Scheitholz , 34V .

Klafter buchen und eichen Prügel - und Klotzholz ,und 1075 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkut ^ t findet jedeSmal Morgens

9 Uhr in dem Distrikt Heiden auf der Hiebsstelle ,
nächst dem Langenzellerhofe , statt .

Wiesenbach , den 25 . Januar 1853 .
Großherzogl . bäd . Bezirksforstei .

K r u t i n a.
744 . Nr . 3002 . Karlsruhe . ( Aufforderung

und Fahndung .) Güteraufseher Joh . Jett er
in Stutensee , gebürtig von Erzingen , k. württ .
Oberamtsgerichls Bahlingen , ist der Fälschung
und Unterschlagung beschuldigt , hat sich- aber der
eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht ent¬
zogen . Der Angeschuldigte wird aufgefordert , fich
binnen 4 Wochen dahier zu stellen , indem sonst nach
dem Ergebniß der Untersuchung das Erkenntnis
gefällt werden wird . Zugleich ersuchen wir die
Behörden , auf Jett er zu fahnden und ihn im
Betretungsfalle hierher einliefern zu lassen . Wir
fügen das Signalement Jetter 's , soweit es ge¬
geben werden kann, bei . Statur , mittlere ; Haare ,
dunkel ; Nase , gebogen ; Unterlippe , vorstehend ;
Schnurr - und Knebelbart , braun . Karlsruhe , den
31 . Januar 18o3 . Gr . bad . Landamt . NebeniuS .

737 . ( 3) 1. Nr . 3052 . Staufen . ( Aufforde¬
rung . ) Nachdenannte Konskriptionspfltchtige der
Altersklasse l832 , welche bei der heute stattgehabten
Aushebung nicht erschienen find , werden autzefor -
dert , fich binnen 6 Wochen dahier zu stellen , widri¬
genfalls fie der Refraktion für schuldig , des Orts¬
und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt , und
in die gesetzliche Strafe verfällt würden :

Loos - Nr . 24 . Heinrich Alexander St oll von
Ehrenstetten .

„ 47 . MartinRiesterervonHeiterSheim .
„ 6ll Michael Dietz von Thunsel .

Staufen , den 25 . Januar 1853 .
, Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
vät . Schwöbei .

739 . (3) 1 . Nr . 1708 . Pforzheim . ( Erkennt¬
niß . ) Katharina Knödel von Dietlingen , welche
fich ungeachtet unserer öffentlichen Aufforderung
vom 16 . November v . I . , Nr . 34,042 , weder ge¬
stellt , noch über den ihr gemachten Vorwurf der
heimlichen Auswanderung verantwortet hat ^ wird
nach Anficht des § . 9 deS Gesetzes vom 4. Juni
1808 und § . 3 des Gesetzes vom 5. Oktober
1820 unter Verfällung in die Kosten des Staats¬
und OrtSbürgerrechtS für verlustig erklärt und wei¬
ter erkannt , daß von demjenigen Vermögen , wel¬
ches fie mitgenommen hat , oder welches fie in der
Folge noch ins Ausland ziehen wird , drei Prozent
eingezogen werden sollen .

Pforzheim de« 28 . Januar 1853 .
Großh . bäd . Oberamt .

Fecht .
720 . Nr . 2583 . Säckingen . ( Vorladung .)

In Sachen
Ferdinand Kunzelmannvon Hot¬
tingen

gegen
Joseph Gottstein von Hogschür ,

Forderung betr .
Der Klager hat gegen den Beklagten eine Klage

folgenden Inhalts erhoben :
Der Beklagte habe im Jahr 1848 l ' /z Jau¬

chert Ackerfeld bei der großen Buch , einers .

Fridolin , anders . Peter Gottstein , in der Ge¬
markung Hogschür , welches dem Magnus
Gottstein von dort wegen eines Darlehens
von ISO fl . auf Betreibung des Kläger « im
Zwangswege versteigert worden , um 105 fl .
gekauft und sei mit 21 fl. baar und 84 fl.
verzinslich vom 20 . Juni 1848 an den Klä¬
ger als Pfleger der minderjährigen Regine
Gottstein von Hottingen verwiesen wor¬
den . Rach einer geleisteten Zahlung betrage
die Schuld noch 50 fl. 26 kr . , zu deren Zah¬
lung der Beklagte unter Kostenverfällung
nach dem Begehren des Klägers verurtheilt
werden solle .

Zur mündlichen Verhandlung auf diese Klage
wird Tagfahrt auf

Freitag , den 11 . Februar d . I . , früh 8 Uhr ,
angeordnet und hiezu der Beklagte mit der Auf¬
lage vorgcladen , seine Vernehmlassung hierauf ab -

zugeben , widrigenS der thatsächliche Klagvortrag
für zugestanden und jede Einrede für ausgeschlossen
erklärt würde .

Zugleich hat derselbe einen hier wohnenden Ge¬
walthaber zu bestellen , widrigenS alle weitern Ver¬
fügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn fie ihm eröffnet oder eingehändigt
wären , nur an der Gerichtstafel angeschlagen
werden .

Säckingen , den 22 . Januar 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L » sing er .
vät . Ginshofer , A. j .

709 . Nr . 2684 . Rastatt . ( Bedingter Zah¬
lungsbefehl . ) I . S . der Handlung Christian
M 0 eßnerin Rastatt , Klägerin , gegen Karl H ü -
der , ledig , in Rastatt , Bekl . , z . Z . flüchtig , Forde¬
rung von 42 fl . 17 kr . für Maaren nebst Zinsen vom
Eröffnungstage an . Beschluß . Dem beklagten
Theil wirb aufgegeben , den Kläger zu befriedigen ,
oder binnen 8 Tagen zu erklären , daß er die gericht¬
liche Verhandlung der Sache verlange , indem sonst
aufAnrufen , falls solches binnen weiteren dreiMo -
naten erfolgt , die Forderung für zugestanden erklärt
würde . Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben ,
binnen gleicher Frist einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen
in öffentlicher Urkunde zu bestellen und anher nam¬
haft zu machen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn fie ihm zugestellt oder eröffnet wä¬
ren , nur an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Rastatt , den 20 . Januar 1853 .
Großh . bad . Oberamt .

Brummer .
719 . Nr . 3410 . Lahr . ( Bekanntmachung .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
Sattler Bernh . Beck von Seelbach ,

Forderung beklc.,
wird erkannt :

daß über das Vermögen des abwesenden
Sattlermcisters Bernh . Beck von Seelbach
das Gantverfahren zu eröffnen sei .

V . R . W .
Dies wird dem abwesenden Bernhard Beck auf

diesem Wege mit dem Anfügen bekannt gemacht ,
binnen 14 Tagen einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber gemäß §. 261 per P . O . zu bestellen , widri¬
genfalls alle künftigen , ihm zu behändigendcn Ver¬
fügungen nur an die hiesige Gerichtstafel ange¬
schlagen würden .

Lahr , den 24 . Januar 1853 .
Großh . bad . Oberamt .

Sauerbeck .
705 . Nn2868 . Achern . ( Aufforderung . )

Die Bernhard Zettwoch 'S Wwe . , Theresia , geb .
Leib , von Achern , hat um Einweisung in den Besitz
und die Gewähr der Verlaffenschaft ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten , da von den bekannten
Erben auf diese verzichtet wurde .

Etwaige Einsprachen find daher binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem Ge¬
suche stattgegeben werden soll .

Achern, den 28 . Januar 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H i p p m a n n .
704 . Nr . 3345 . Rastatt . ( Aufforderung . )

Hieronpmus Ballvon Gaggenau , welcher im Jahre
1839 ohne Staatserlaubniß nach Amerika auSge -
wandert ist und seit 5 Jahren keine Nachricht von
fich gegeben hat , wird hiemit aufgefordert , binnen
Jahresfrist fich dahier zu melden , widrigenfalls er
für verschollen erklärt und sein Vermögen den näch¬
sten Verwandten desselben in fürsorglichen Besitz
gegeben würde .

Rastatt , den 25 . Januar 1853 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Hennin .
. 683 . ' Nr . 252 . Ueberlingen . ( Erbvor¬
ladung . ) Der ledige , 27 Jahre alte Joseph
Widmer von Hödingen ist zur Erbschaft seines zu
Freiburg in der Schweiz verstorbenen Vaters Jo¬
hann Widmer von Hödingen berufen .

Da dessen Aufenthaltsort aber diesseits unbekannt
ist , so wird derselbe zur Erbtheilung mit dem Be¬
deuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn derselbe
innerhalb dreier Monate nicht erscheint , die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden ,
welchen fie zukäme , wenn der Borgeladene zur Zeit
des Erbansalles gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Ueberlingen , den 26 . Januar 1853 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Leonhardt .
714 . Nr . 2619 . Durlach . ( Schuldenliqui¬

dation .) Der schon in Nordamerika befind¬
liche Christian Weiler von Stupfertch hat um
nachträgliche Erlaubniß zur Auswanderung und
zum Wegzuge seines Vermögens gebeten .

Diese Erlaubniß wird sofort ertheilt werden ,
wenn in der hiermit zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 8 . Februar d . I -,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt keine Forderungen angr -
meldet werden .

Durlach , den 26 . Januar 1853 .
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
688 . Nr . 1209 . RheinbischosSheim . ( Schul¬

denliquidation .) Die ledige Dorothea Ktenz
von Scherzheim , welche im Jahr 1852 nach Nord¬
amerika gereist ist , ist diesseits um förmliche AuS -
wanderungSerlaubniß und um Verabfolgung ihre «
zurückgelaffenen Vermögens eingekommen .

Wer daher noch irgend eine Forderung an die¬
selbe zu machen hat , hat solche

Donnerstag , den lO. Februar 1853 ,
früh 8 Uhr ,

um so wiffcr dahier anzumelden , als sonst dem ge¬
stellten Gesuch entsprochen würde .

Rheinbischofsheim , den 27 . Januar 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Erter .
vät . Linder .

697 . Nr . 2250 . Wiesloch . ( Schuldrnliqui -
dation . ) Klemenz und Anna Maria Spieß ,
ledig , von Rothenberg , und Stephan Hurst , ledig ,
von Walldorf , wollen nach Amerika auswandern .
Zur Anmeldung etwaiger Forderungen wird Tag¬
fahrt auf Freitag , den 11 . Februar d . J . , Mor¬
gens 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anbe¬
raumt . WieSloch , den 27 . Januar 1853 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Fröhlich .

622 . (3 )2 . Nr . 2739 . Bruchsal . ( Schulden¬
liquidation .) Michael Schön von Forst ist ge¬
sonnen , mit feiner Familie nach Amertka auszuwan¬
dern . Etwaige Forderungen « ollen in der auf
Dienstag , d-en 8 . Februar » . I ., früh8Uhr ,
anberaumten Tagfahrt dahier angemeldet werden ,
indem fie sonst nicht mehr berücksichtigt werden
können .

Bruchsal , den 24 . Januar 1853 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Stetten .
621 . (3) 2 . Nr . 2117 . Pforzheim . ( Schul -

denliquidation . ) Michael Müller , Bürger
und Webermeister von Würm , beabsichtigt , mit
seiner Familie nach Amerika auszuwandern . Zur
Liquidation seiner Schulden wird Tagfahrt auf
Mittwoch , den 9. Februar d . J ., Vorm . 11 Uhr ,
anberaumt , in welcher dessen Gläubiger ihre An¬
sprüche anzumelden haben , als ihnen sonst von hier
aus nicht mehr zu ihrer Befriedigung »erhotfen
werden kann.

Pforzheim , den 24 . Januar 1853 .
Großh . bad . Oberamt .

Fecht .
vät . Werner .

710 . Nr . 2033 . Blumenfeld . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Scholastika Schönle von
Uttenhofen ist Gant erkannt , und zum Richtigstel¬
lung «- und Vorzug - verfahren auf Mittwoch , den
16. Februar d . I ., Vormittags 10 Uhr , Tagfahrt
angeordnet . Im Uebrigen wiederholen wir Auf¬
forderung und Drohung wie im vorstehenden Gant -
ausschreiben . Blumenfeld , den 28 . Januar 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt . Weiß .

732 . Nr . 3642 . Stockach . ( Schuldenli¬
quidation .) Maria Josephs Heiß von hier
will nach Amerika auswandern . Etwaige Forde¬
rungen an dieselbe find bei Verlust der Rechtshilfe
in der auf

Dienstag , den 15. Februar d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt dahier anzumrlden .
Stockach , den 27 . Januar 1853 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Klein .

684 . (3)1 . Nr . 3406 . Stockach . ( Gchulden -
liquidation . ) Maria Uth von Eigeltingen will
nach Amerika auSwandern . Etwaige Forderungen
an dieselbe find bei Verlust der Rechtshilfe in der
auf

Dienstag , den 15. Februar , Nachm . 2 Uhr
'
,

anberaumten Tagfahrt dahier anzumelden .
Stockach , den 25 . Januar 1853 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Klein .

685 . (3) 1. Nr . 3409 . Stockach . ( Schulden¬
liquidation . ) Wendelin Schellhammer von
Nenzingen will nach Amerika auswandern . Etwaige
Forderungen an denselben find bet Verlust der
Rechtshilfe in der auf
Dienstag , den 15 . Februar , Nachm . 2Uhr ,

anberaumten Tagfahrt dabier anzumelden . '
Stockach , den 25 . Januar 1853 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Klein .

512 . ( 3) 2. Nr . 92 . Krautheim . ( Entmün¬
digung . ) Dte ledige , in der Heil « und Pffege -
anstalt Jllenau befindliche Elisabeth « Schreibet «
von Gommersdorf wurde unterm 20 . d . M . wegen
Gemüthskrankheit entmündigt und Valentin Na¬
ber von GommerSvorf als Vormund derselben
verpflichtet ; was hiermit bekannt gemacht wird .

Krautheim , den 31 . Dezember 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D a n n e r .
687 . ( 3) 1. Nr . 754 . Stühlingen . ( Ent¬

mündigung . )
Die Entmündigung der Katharina

St oll von Ofteringen betr .
Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß ,

daß die ledige Katharina Stell von Ofteringen
wegen Gemuthsschwäche entmündigt und ihr in
der Person des Bonaventur Stoll von dort ein
Vormund bestellt ist.

Stühlingen , den 20 . Januar 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schneider .
677 . ( 2) 2. Nr . 1899 . Gernsbach . ( Dienst -

antrag . ) Die heute in Erledigung gekommene
Stelle eines Aktuars im diesseitigen Justizbureau
ist mit einem fixen Gehalt von 350 fl . sogleich
wieder zu besetzen , und wir laden daher hiezu be¬
fähigte , rezipirte Skribenten ein , sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse ungesstumt bei uns anzu¬
melden .

Gernsbach , am 28 . Januar 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobald .
696 . (2) 2. Nr . 748 . Offenb urg . ( Dienfi -

antrag . ) Zufolge Reskripts Großherzoglicher
MittelrheinkreiS - Regierung vom 21 . d . M . , Nr .
2129 , soll für die erkannte Erneuerung oder Be¬
richtigung des Unterpfandsbuches der Gemeinde
Windschlag ein tüchtiges Subjekt , da - zugleich ^eine leserliche Schrift schreibt , in Vorschlag ge¬
bracht und die Bewerbungen mit gutachtliche «
Berichte vorgelegt werden .

Diejenigen fähigen Männer , welche zur Heber «
nähme dieses Geschäftes Lust tragen , wollen fich
nun unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei diesseitiger
Behörde in Bälde melden .

Offenburg , den 28 . Januar 1853 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Bittmann .
Druck der G. Brau « ' scheu Hofbuchdruckerei .
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